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* Agnes Mpata wurde 1968 in Dar es Salaam geboren. Mit elf Jahren kam sie zu
ihrem Onkel Mpata nach Nairobi/Kenia, ebenfalls ein Tingatinga-Maler. Dieser
finanzierte ihre Schule aus dem Verkauf seiner Bilder. Wegen ihrer hohen Kuns t -
fertigkeit, aber auch wegen ihrer Sorgfalt und Arbeitsdisziplin wurde sie ausge-
wählt, die Kinderstation des Muhimbili National Hospital in Dar es Salaam auszu-
malen – mithilfe der beiden jungen Maler Maulana Saidi und Shaha Abass. Agnes
ist  verheiratet und hat drei Söhne. Besonders gerne erzählt sie allen Kindern
Geschichten, und so hat sie es sich zum Ziel gesetzt, die mündlich überlieferten
tansanischen Geschichten zu sammeln, aufzuschreiben und zu illustrieren. Agnes
Mpata ist Autorin des 2011 erschienenen Bilderbuchs «Wie die Tiere ihre Farben
bekamen», zusammen mit dem Illustrator Issa Thabit.

Wenn Sie sich für den Kauf dieses Bildes interessieren, wenden Sie sich unver-
bindlich an:
Silvia Tomasi, Verlagssekretariat, Tel. 052 675 50 60, E-Mail: s.tomasi@rosenfluh.ch
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Und das meinen die FMGS:

«… es werden die verschiedenen  Ärzte -

gruppierungen aufeinander losgelassen.»

(Kollege H.U. Bürke, ehemaliger Präsident

der FMP, in seinem Jahresbericht 2015).

Losgelassen – also ohne behördliches

 Gängelband – könnte man sich ja auch

 zusammenschliessen: «Gemeinsam sind

wir stärker!»
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